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He . r6 . Lgr6gp. se in tgleol . 8eÄ . Z Vttj .

Vini glbi .

tont . ss . ttz >j .

Laß es bis zurHelffte einsieden , aufdie letzt aber

werden noch 5oI . 8 . 8 . lt . zj oder ßis darzu gethan u .

noch ein wenig aufwallen lassen , sodann durchge «

feigst , und dem Patien alle Morgen H8 laulich zu

trincken gegeben .

Darauf last man den Patient , eine oder anderk -

halbe Stunde im Bette schwitzen .

Dieses dienet aber wann der iVlorbus nicht zu

starck eingerissen ist . Ein Patient muß aber > 5 .

bis 20 . Tage mit solchen Laxir - Tranck » . Schwitzen

conrinuiren . Inzwischen aber zum or6inairen Ge -

trancke des DecoÄi rs6 . Ekinso oder 8sllepgri ! !se

mit einer Diser sich bedienen .

Daraufhater noch einen gantzenMonath oder

45 . Tage alle Morgen des DecoLti Lsr6gnss ,

ohne Sehns - Blätter und ohne ferneresSchwitzen

zu conrinmren .

Das i ) . Capitel .
Von der Hunger - Cur .

( !̂ ) un ist noch ein lVIo6u8 übrig diese Kranck --
heit zu curiren , wann sie nicht zu weit ein «

gerissen ist , welcher gantz rommode ist , und heut

zu Tage sehr gebraucht wird , darben auch gute

Hülste schafft - Nehmlich die Hunger - Cur ge¬
nannt .

F 5 Wann



G ( 9 ° ) G

Wann nun die krrepgl -stinri wie in vorherge¬

henden Euren erwehnet worden , mit 2 . oder z .

mahl purgiren , so mit frisch ausgepreßten Lxrr .
von der Oslüs mit den tz . und den lcsmmon .

Mi -sr . wie ein Lolus vermischt , oder in 5 orm eines

Dränckleins , oder statt dessen auch eine ander kur -

tz li seyn kan , und Aderlässen , geschehen ,

auch ein vor dem Purgiren sppliciret

morden . Sodann kan man sogleich folgenden

Tranck brauchen lassen .

Hr . r6 . 8srtepsri ! I .

Ekln . ss . ^ ü§ .

kiczuirir

kille . msj .

Ir . kloe . sa . Zj .

( lort . k . Ovsjsc : .

k . 8slIsfr . ss . Aij

kol . 8 . 8 . tt . Ai .

( lr ^ lksll . monr . A .
H crLä . no6ul . incluf Zxij .

tz viv . purif . Aij . in vierfache Leinwand

eingebunden und in einen neuen Topffan einen Fa ^

den über das Wasser gehangen , damit es die übri¬

gen 8pecie8 nicht berühre .

Die 8pecies zerflossen und zerschnitten in einen

neuen Topffgethan , hernach 24 . Kannen Wasser

drauf gegossen , sodann an einem Warmen Orte
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12 . Stunden weichen lassen , nach diesem den Topff
in glüende Kohlen gesetzt und sachte kochen lassen ,
bis der zte Theil eingesotten ist , so binnen z oder 4 .
Stunden geschiehet . Der Topff muß mit einer
doppelten Leinwand und mit einer starcken Decke
verwahret werden . Wann es anfangt zu sieden ,
so dann kan erst das ^ nrimonium in einen neuen
Püschel eingebunden , wie auch der lVlencuriu8 in
schweben Hinnein gehangen werden , iedoch daß es
die Lpccies nicht berühre , ( wiewohl es nicht abzu¬
sehen ist , daß ihm dieses , wenigstens dem ^ nrimo -
nio etwas Maden solte . Endlich wann der zke
Theil eingesotten ist , so thut man noch zz Sehns -
Blätter , und Süsse -Holh auch zz darzu , und das
^ nrimonium und der Mercuri' u « werden heraus
genommen , nach diesem aber muß es noch ein we¬
nig aufwallen , wann dieses geschehen wird der
Topff vom Feuer abgehoben , und wann es kalt
geworden durchgeseiget .

Hiervon werden zwey gute Tränck- Glaser voll
früh um 7 . Uhr , warm getruncken , hernach wird
um is . oder - ' . Uhr Mittags gegessen , hernach
Nachmittages um z . Uhr wieder zwey Glaser , um
6 . Uhr auf den Abend wird gespeiset , sodann um
9 , Uhr gegen die . Nacht wieder Glaser getrun¬
ken . Jedes Glaß aber muß 4 . bis 5 . Untzen hal¬
ten . Und also wird damit fortgefahren , bis der
Tranck alle verbraucht ist . Sodan wird purgiret,
und wieder ein neuer Topff mit Trancke verferti¬
get . Hernach wird die Cur wieder mit einer knr -
Agrion geendiget .

Von
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Von der HauptMiwr siehe in letzten Capitel .
Hier aber bey dieser Cur , darf 'der Patiente in

specie nichts essen als gute Brühen und Suppen ,
Zwieback und allerhand weich Fleisch , so aber
gebraten und nicht gesotten seyn darf.

Der oröinsire Tranck ist hierbey , wann wieder
Wasser auf die vorigen 8 pecie 8 gegossen wird ,
jedoch muß es auch wieder etliche Stunden sie¬
den .

Sind etliche Geschwüre in Munde , können et¬
liche Tropffen 8 pj >-. 3ulpk , i8 zu den Nacht -Tran -
cke gethan werden , womit sich der Patiente osst
gurgeln kau .

Früh kau nach genommenen Trancke allemahl
eine gute Brühe genossen werden .

Jnmittelst aber darf man weder darbey schwi¬
tzen noch die 82 livgrivn abwarten . Der Pati¬
ence kan auch im Hauseherum gehen , iedoch aber
eine frische und feuchte Lufft vermeyden .

Das 16 . Kapitel .
Von der viwr überhaupt .

wir nun die Venus . Seuche nach allen
ihren Zufallen , auch wie sie zu curiren sey ,

in den vorhergehenden Capiteln abgehandelt ha¬
ben , so muß auch darbey nothwendig eine gute
Diaer gehalten werden , sonsten alles Fruchtloß ,
jä wohl gar gefährlich ablaussen würde , weßwe -

gen
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